
Niederschrift 
 

über die 5. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Liegenschaften 
 
 
 

am Dienstag, dem 20.03.2012, im Sitzungszimmer des Rathauses in Sande  
 
 

Tagesordnung: 
 
 1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 

Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  
 2.  Einwohnerfragestunde 
  
 3.  Genehmigung der Niederschrift Nr. 4 vom 14.03.2012 
  
 4.  Erlass eines Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 

Vorlage: 053/2012 
  
 4.1.  Erlass einer Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 

Vorlage: 053/2012/1 
  
 5.  Mitteilungen,  Anfragen und Anregungen 
  
 
 
 



 
Beginn:  16:30 Uhr 
 
Anwesend: 
 
Ausschussmitglieder 
Ratsherr Jörg Beutz als Ausschussvorsitzender 
Ratsfrau Christel Bohlen  
Ratsfrau Isabel Bruns  
Ratsherr Stephan Eiklenborg  
Ratsherr Christian Fiedler  
Ratsfrau Angela Hoffbauer  
Ratsherr Oliver Kohls  
Zuhörer/in 
Ratsfrau Petra Ducci  
Ratsherr Folkert Feeken  
Beigeordneter Matthias Lührs  
Beigeordneter Andreas Schindler  
Verwaltung 
Bürgermeister Josef Wesselmann  
Gemeindeoberamtsrat Jürgen Focke  
Verwaltungsfachangestellte Regina We-
ger 

als Schriftführerin 

 
 
 
Zur Tagesordnung wurde wie folgt verhandelt: 
 
  1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-

dung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  

Der Ausschussvorsitzende eröffnete die Sitzung, stellte die ordnungsge-
mäße Einladung, die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 
Auf Antrag der CDU-Fraktion wurde die Tagesordnung im nichtöffentlichen 
Teil um TOP 6, Erlass einer Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
ergänzt. 
 
 

  
  2. Einwohnerfragestunde 
  

- - - 
 

  
  3. Genehmigung der Niederschrift Nr. 4 vom 14.03.2012 
  

Ein Mitglied der CDU-Fraktion hatte zur Niederschrift Nr. 4 vom 
14.03.2012 folgende Anmerkung zu TOP 5; Erlass einer Haushaltssatzung 



für das Jahr 2012: 
 
Die Aussage, dass das Kreditvolumen der Gemeinde Sande in den kom-
menden Jahren auf insgesamt 17 Mio. € ansteigt, wurde von einem Aus-
schussmitglied der CDU getroffen. Es wurde darauf hingewiesen, dass 
den Ausschussmitgliedern der Unterschied zwischen Liquiditätskrediten 
und Krediten für Investitionen bewusst ist und dass beide Arten von Kredi-
ten in der Gesamtsumme von 17 Mio. € enthalten sind. 
 
 

 Beschlussvorschlag: 
 
Die Niederschrift Nr. 4 vom 14.03.2012 wird unter Berücksichtigung der 
Änderung genehmigt. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: Einstimmig beschlossen 
 
 

  4. Erlass eines Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
Vorlage: 053/2012 

  
Von der Verwaltung wurde die Fassung der Haushaltssatzung erläutert. 
Änderungen ergaben sich zum Beispiel noch durch die Aufwendungen für 
Abschreibungen. 
 
Ein Ausschussmitglied der Gruppe Grüne/FDP gab zur Kenntnis, dass die 
Gruppe dem vorliegenden Haushaltsentwurf zwar zustimmen würde, sich 
aber durchaus um die Haushaltslage sorgt. 
 
Gerade aus diesem Grund ist es wichtig, dass zwischen den Parteinen ein 
Dialog stattfindet und gemeinsame Lösungen erarbeitet werden. 
 
Ein Ausschussmitglied hinterfragte, was die Ansätze für die Dorferneue-
rung Sande (I1000052) und für den Städtebaulichen Denkmalschutz 
(I1000066) beinhalten. 
Dazu wurde von der Verwaltung erläutert, dass im Zuge der Dorferneue-
rung Sande im Jahr 2012 das zweite Teilstück der Berliner Straße saniert 
werden soll. Für 2013 ist der zweite Bauabschnitt Königsberger Straße 
und die Breslauer Straße eingeplant. 
Hinter dem Ansatz Städtebaulicher Denkmalschutz verbirgt sich der Ge-
meindeanteil für die städtebauliche Sanierung im historischen Ortskern 
Neustadtgödens. Anträge wurden bereits gestellt, es werden zur Zeit Ge-
spräche geführt. 
 
 
Seitens der CDU-Fraktion wurde nochmals darauf hingewiesen, dass sich 
die Verbindlichkeiten der Gemeinde trotz Haushaltskonsolidierung im Jahr 
2015 bereits auf 17 Mio. € belaufen werden und dass mangels eines mit-
telfristigen Plans keine Perspektive für die Gemeinde in Sicht sei. 



 
Die CDU-Fraktion beantragte daher, folgende Änderungen im Haushalt für 
das Jahr 2012 vorzunehmen: 
 

- Die Personalkosten im Bereich Seniorenarbeit sollen um 50 % re-
duziert werden. 

- Mittelfristig sollen 50 % der Personalkosten in der Jugendarbeit ab-
gebaut werden. Durch den zunehmenden Ausbau der Ganztags-
schulen steht effektiv weniger Zeit für die außerschulische Jugend-
arbeit zur Verfügung. Diesem Umstand muss angesichts der Haus-
haltslage Rechnung getragen werden, wenn im Jahr 2020 noch ei-
ne eigene freiwillige Jugendarbeit ermöglicht werden soll. 

- Reduzierung der Kosten der Bibliothek einschließlich der Reduzie-
rung der Personalkosten durch Einschränkung der Öffnungszeiten 

- Erhöhung der Kindergartengebühren um 7,7 % 
- Schrittweise Reduzierung der Personalkosten im Bereich der Tou-

rismusförderung um 50% 
- Streichung der Investition „Fritz-Erler-Straße“ im Bereich Dorfer-

neuerung (I1000053) 
 
Des Weiteren soll eine Effizienzsteigerung des Bauhofes erfolgen, um 
mit möglichst geringem Mitteleinsatz den größtmöglichen Erfolg zu er-
zielen 
Die Durchführung einer Verwaltungsreform und einer Reform der Arbeit 
der politischen Gremien soll ins Auge gefasst werden. Dies beinhaltet 
eine Prüfung der jetzigen Verwaltungsstruktur, der Mittel und Befugnis-
se der Fachbereichsleiter; Prüfung der Arbeit der politischen Gremien 
Streichung der Investition „Fritz-Erler-Straße“ im Bereich Dorferneue-
rung 
Auch sollen erneute Gespräche mit der Feuerwehr Sande zur Regene-
rationsplanung der Fahrzeuge stattfinden, um den spätmöglichsten 
Zeitpunkt zum Bau des neuen Feuerwehrgebäudes zu identifizieren. 
Im Bereich der Dorferneuerung soll eine deutliche Reduzierung der In-
vestitionen erfolgen. 
 
Dieser Antrag wurde abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 2 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen, 1 Enthal-
tung 
Ein Ausschussmitglied sprach dazu dazu an, dass die mittelfristige 
Planung viel Arbeit in Anspruch nehmen wird und dass unter Anderem 
die in Anspruch genommenen Kassenkredite ein Problem darstellen. 
 

 Beschlussvorschlag: 
 
Dem Haushaltsplanentwurf 2012 mit Anlagen wird unter Berücksichtigung 
der bisher beratenen Änderungen zugestimmt. Gemäß § 112 (1) NKomVG 
beschließt der Rat den Erlass der vorliegenden Haushaltssatzung 2012 
sowie die Festsetzung des Investitionsprogramms. 

 



 
 Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen 

 
 

  4.1. Erlass einer Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
Vorlage: 053/2012/1 

  
 

 Beschlussvorschlag: 
 
 

  
  5. Mitteilungen,  Anfragen und Anregungen 
  

- - - 
 
 

 
 
 
Schluss der Sitzung: 17:14 Uhr 
 
 
 
 
       
Ausschussvorsitzender Bürgermeister Schriftführerin 
 
 
 
 


